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Hamburg, 07.05.2021 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 
 
zunächst möchte ich mich bei euch und Ihnen dafür entschuldigen, dass es in den ver-
gangenen Tagen mehrfach Probleme mit den hochrad.de-E-Mail-Adressen gab. Dies lag 
an einem Update, das auf den BSB-Router aufgespielt worden ist, ohne dass unsere Ad-
ministratoren davon informiert wurden.  
 
In meinem heutigen Brief möchte ich euch und Sie über den Unterricht nach den Maiferi-
en, über die Möglichkeit eine Klasse zu wiederholen und über Fördermaßnahmen im 
kommenden Schuljahr informieren. 
 
 
1. Präsenz- und Distanzunterricht nach den Maiferien 
 
Ab Montag, 17.05.2021, findet für die Klassenstufen 5, 6 und 10 in halbierten Klassen im 
wöchentlichen Wechsel Präsenzunterricht in der Schule statt. Die jeweils andere Hälfte 
wird im Distanzunterricht beschult. 
Die Präsenzpflicht bleibt bis zum 21.05.2021 aufgehoben, niemand wird gezwungen, in 
die Schule zu gehen.  
Alle Schülerinnen und Schüler, die nicht am Präsenzunterricht teilnehmen sollen, müssen 
im Schulbüro telefonisch oder per E-Mail abgemeldet werden und werden im Distanzun-
terricht beschult. 
Ob nach den Maiferien weitere Jahrgangsstufen in die Schule kommen dürfen, darüber 
wird heute Vormittag im Senat diskutiert. Eine Entscheidung der Schulbehörde ist uns für 
heute, Freitagnachmittag, angekündigt worden. 
 
 

2. Möglichkeit eines Wiederholungsantrages 
 
Wie bereits im Elternbrief vom 23.4.2021 mitgeteilt, besteht für dieses Schuljahr die Mög-

lichkeit, bei der Schule einen Wiederholungsantrag zu stellen, über den die Zeugniskonfe-

renzen der Klassen am Ende des Schuljahres entscheiden werden. Klassenleitungen und 

Schulleitung haben sich auf Grundlage der Zwischennoten und Eindrücke des jeweiligen 

Klassenkollegiums über unsere Schülerinnen und Schüler ausführlich ausgetauscht. Die 

Klassenleitungen werden im Anschluss an die Maiferien Eltern bzw. Schülerinnen und 

Schüler kontaktieren, mit denen wir die Möglichkeit einer Klassenwiederholung bespre-

chen möchten. Die von uns in Anlehnung an die Vorgaben der Schulbehörde erstellten 

Kriterien, die uns und Sie, liebe Eltern, bei der Entscheidungsfindung leiten sollen, finden 

sich am Ende des Briefes. 

 

 



 

 

 

 

3. Informationen zu Fördermaßnahmen nach den Sommerferien 

 

Da wir überzeugt sind, dass fast alle unsere Schülerinnen und Schüler in der Lage sein 

werden, ohne Klassenwiederholung mögliche Lerndefizite im kommenden Schuljahr wie-

der aufzuholen, wird es für alle unsere Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schuljah-

res 2021/2022 einen Zeitraum des Testens und der Stoffwiederholung im Unterricht ge-

ben. Dabei ist mit „Testen“ nicht gemeint, dass benotete Überprüfungen wie zum Beispiel 

Klassenarbeiten oder Klausuren geschrieben werden, sondern dass die Lehrkräfte diese 

Phase nutzen werden, um mögliche Lernrückstände zügig zu identifizieren und im Unter-

richt aufzuarbeiten. Über individuelle Fördermöglichkeiten einzelner Schülerinnen und 

Schüler ist die Schulleitung noch in Planung, da sie auch von den uns zugewiesenen fi-

nanziellen Mitteln der Schulbehörde abhängen wird.   

 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, bitte passt auf eurem Schulweg auf den Autover-
kehr auf und seid noch umsichtiger und vorsichtiger. 
Seit Anfang dieser Woche wird die Elbchaussee umgebaut. Deswegen weichen zahlrei-
che Autofahrer auf die Straße Hochrad aus. Der Verkehr hat stark zugenommen, nicht 
immer wird Tempo 30 eingehalten. 
 
Ich wünsche euch und Ihnen eine schöne und erholsame Maiferienwoche. 
 
Herzliche Grüße 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Mögliche Kriterien für eine Klassenwiederholung 

 

„Die Aufarbeitung von Lernrückständen und der Ausgleich von Abständen und Unter-

schieden wird im kommenden Schuljahr eine besondere Aufgabe in allen Klassen und 

Lerngruppen sein. Bei der Entscheidung über Klassenwiederholungen muss das Augen-

merk auf die Frage gelegt werden, in welcher Jahrgangsstufe die Schülerin bzw. der Schü-

ler künftig besser gefördert werden kann.“  
(Brief des Landesschulrats vom 22.02.21) 
 

Folgende Kriterien sollen bei den Überlegungen zur Klassenwiederholung bedacht werden: 
 

 Ausgangspunkt für alle weiteren Überlegungen: Liegen Leistungen im schwach ausrei-
chenden Bereich oder schwächer vor? 
 

Darüber hinaus sollten folgende Fragen eine Rolle spielen: 
  

 Ist der Förderbedarf der Schülerin / des Schülers signifikant höher als der der anderen 
Schülerinnen und Schüler der Klasse? 

 Droht sich der Abstand zur übrigen Lerngruppe beim Verbleib in der Lerngruppe zu ver-
größern? 

 Bestehen erhebliche Zweifel, dass der Abstand zur übrigen Lerngruppe bei Normalisierung 
des Unterrichts verringert werden kann? 

 Welche Rolle spielt der soziale Zusammenhalt beim Lernerfolg: Wird die Schülerin / der 
Schüler in einem anderen sozialen Umfeld (neue Klasse) erfolgreich(er) lernen können?  

 Bestehen erhebliche Zweifel, dass die Schülerin / der Schüler trotz besonderer Förderung 
in den betreffenden Fächern im kommenden Schuljahr die Lerndefizite ausgleichen kann?   

 Gibt es mit Blick auf die bisherige Schullaufbahn einen signifikanten Corona bedingten 
Leistungsabfall? 

 Bei Anträgen auf Wiederholung der Jahrgangsstufe 6: Kann unter Berücksichtigung der 
langfristigen Lernentwicklung der Schülerin / des Schülers angenommen werden, dass die 
Übergangsberechtigung in Jahrgangsstufe 7 des Gymnasiums nach der Wiederholung er-
reicht wird? 

 Bei Anträgen Wiederholung der Jahrgangsstufe 10: Ist anzunehmen, dass die Schülerin 
bzw. der Schüler durch die Wiederholung die Versetzung in die Studienstufe erreichen 
wird? 

 


